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I nhalt

ErIäuterungen

Tabel lente i 1

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter

und Monat nach Verwendungszweck
(DM/Prozent)

Se ite

4

5

6

I
3

4 Aufwendungen für
nach Güterarten

Nahrungsmittel,
(Menge/ott) ....

Getränke und Tabakwaren ie Haushalt und lttonat

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 03.10.1990;
sie schließen Berlin (lJest) ein.

Ze ichene rk1är ung

9

0

= nichts vorhanden
= weniger als die HäIfte von 1 in

der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder
gehe imz uh aI t en

= Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

x

Abweichungen in den Summen ergeben sich <lurch Runden der Zahlen
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Er1äuterungen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausqaben folqender Haushaltstvpen
beobachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänoern mit qerinoem Finkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen Übertra-
gungen vom staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen
sollten im Jahr 1990 zwischen 1 500 und 2 100 DM im Monat liegen. Bei der erstma-
ligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung der Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern. davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner so1lte aIs Anqestellte(r) oder Arbeiter(in) tätiq und aIIei-
niger Einkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher,
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners so1lte 1990 zwischen 3 200 und
4 700 DM im Monat Iiegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde ,l964 von
einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst ei-
nes männlichen Arbeiters in der fndustrie und dem eines männlichen Anqestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechenci cler Lohn- und Ge-
haltsenthricklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner so1lte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätiq und tlauptver-
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbeit dieses Ehepartners sotlte 1990 zwischen 5 500 und 7 500 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa I 000 DM zum

Einkommen des Typs 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und GehaLtsentwicklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen tind Beträqe beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eiqen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Finzelhandels-
preisen behrerteten Deputate und den Mietwert der Eiqentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menqe

und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eiqenbevrirtschaftunq.

.Die laufenden Wirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. Infolge einer grunrllegen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im Jahr 1964 liegen voll vergleichbare Erqebnisse für die drei
Haushaltstypen für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahr 1986 erfolgte erneut eine (wenn auch nur
geringfügig geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassunq an die neue "Systematik der
Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausgabe 1983.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der Iaufenden Wirtschaftsrech-
nungen ist in "Vtirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUDGETS JE HAUSHALT IJND I,IONAT

3. VIERTELJAHR 1990

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-_-----_I ERFASSTE TIAUSHALIE (ANZAHL)
ART OER EINNATIMEN I'ND AUSGABEN

I I 1ll3

OH IPROZENTI DH IPROZENTI DM IPROZENT

{03L72

BRUTTOEINKO}4I.EN AUS IJNSELBSTAENOIGER ARBEIT

EINKOIT'IEN DER BEZU6SPERSON.......
OARUNTER:

TJNREGELMAESSIGE ZAHLIf.IGEN 1)......
VERI'|OEGENSI.IIRKSAME LEISTUNG DES ARBEITGEBERS, . . . . . . . . . .

EINKOI4HEN OER UEBRIGEN HAUSTIALTSMITGLIEDER ..
BRUTTOEINKOHI4EN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2)...
EINNAHI4EN AUS VERI'IOEGEN 3)..... ,

EINNAHHEN AUS UEBERTRAGTNGEN tI,10 INIERVERHIETIING. ...,,....... .

LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN VOI.I STAAT 4)
DARTJNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUNG.
UEBERTRAGUNGEN 0ER GEBIETSKoERPERSCHAFTEN....,,....':,..

SONSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN 5), UNTERHIETE.

EINMALIGE UND UNREGEL}4AESSIGE UEBERTRACI'NGEN 5),
DARUNTER:

v0r4 STAAT.
VON PRIVATEN HAUSHALTEN

HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN

ABZUEGLICH:
EINKOHT4EN- UNO VERMOEGENSIEUERN. .
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARSEITSFOERDERU{G..

HAUSHALTSNETTOEINKOMI,lEN

ZUZUEGLICH:
s0NsTI6E EINNAHMENT).,.... ..........,
DARUNTER I

VERI'IOEGENSUEEERTRAGUNGEN 8),....,
DARUNTE R:

v0r1 STAAT 4)......
VON PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGABEFAEHIGE EINKOMI{EN UNO EINNAIIHEN

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAI,ICH

UEBRIGE AUSGABEN 9)

VERAENDERUNG (+/-) DER VERHOEGENS- UND FINANZKONTEN 13)

BILDUN6 (+) BZI.I, VERMINDERUNG (-) VON SACHVERMOEGEN..

BILDUNO (+) BZI,i, VERMINDERIJNG (.) VON,GELOVERMOE6EN.,

KREDITRUECKZAHLUNG (+) BZI4. KREDITAUFNAHME (-).......

59, {3

180,80

?028,65

1912,88

1830,66
7t )26

54)77

61,00

9,38
33,73

216

8,0
89, {
84,3
80,6
3,1

2,q
2,7

.0,4lr5

83'z
80,5

3 ''{0r4

2,7
1,9
8,9

6,0
1r8

0,0
L,7

0,1

{,1

L,25

1 ,25

2270,L3

2L53,72

39, 62

25,94

:

2 193,34

17{4,3 1

1 40,34

+308, 70

+4,47

+291,96

+12t26

4337,57

{351 , {9
295,36
35,80

116,08

l85,5E
381,84

{02,85
212,51

0,81
206,97

311,19

156, l5
50,50
79t04

231 ,81

1 17,35

47,24
63, 411

4q44,LZ

3434,19

4311, 15

+575,77

+332,50

+408, llt
-164,87

8l,9
81, I

6803,28

658{,4s
281,13

3L t7l
218,83

l5B,o1l

729,29

489,55

1113,30

2,77
137,34

11 ,33
334,92

7242r94

52L0,47

1158 ,54
505, 05
?1,54
20, 06

171 ,50
11,82

143, 14
419,96
{6,85
38, 40

169, 58

+873,93

+6111 ,43
+508,62

-276,L3

0'1
0,1

: 5'5
0,7

0,0
3,9

0r9

3,5
7'l
7,5
4,0

0,5

2,9
0,9 ll9,431,5 108,29

569,91

304,38

196, 17
a?,76

1,5
1,3

0,62
1 15,79

4L7,67
737 t84

7,8 1005,8573,7 501,27
00

5

100 5367,82 100 8180,16 100

94,9 42L2,30 78,5 6673,03 81,6

L2,3
6,1

100

79,5

6,{

100

77,3

9r8

100

71 ,9

16, 0

7r01,87
5,23
4,81
0,85
2,?9
3,91

17,27
15,28
4,?Z

88,92

1
2
2
0
1
2
8
7
z

0
0
0

0
0

0
0

0,2
2,0
0,7
0,6
0,5

2,3

3,7
0,4
0,4
0,{
0,1
0,2
1,1
1,0
0,6

166, 13
18,80
17,60
79,24
4,94
7,28

50,50
42,3?
27,03

0,3
0,3

4,1 97,82 2,2

2,4

+12, I
+g, g

+7, 0

-3,8

+14, I
+0,2

+13r3

+0,6

+13, 0

+7r5

+9,2

-3,7

II-98!I999-T_|IEIIryACHI§GE!D?-PRAEMIEN,.TANTIEHEN, JEOOCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT, _ ?I Z.B, ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUNG,
GEFAELLIGKEITSLEISTUNGEN u.aE. - 3) EINNAHHEN aus VERHIETUN6 UND VERPACHTUNG, HIETI.IERT oER EIGENTüEr4aRNoHNUNG ivenniNaEnr-ÜN - -
DIE AUSGABEN FUER OEN UNTERHALT VON GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDEN) SOI,{IE EINNAHMEN AUs 6ELDVERMo.GEN (oiVIDENDEru, 2iI'ISE|'I_ETc.I. -1l) UEBERTRAGUNGEN DER S0zIALVERSIcHERUNG u. DER cEBIETSKoERPERlcllAlrEN! 0EFFENTLTcHE pEr,riroruer,r. : si-HenrsFe[§ior,rEr'i-7-nEr,riär,t,
STREIKUNTERSTUETZUNGEN' LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN AUS PRIVATER KRANKEN- üI'IO sCxIoeIIvTnsIcHERuNG UNo voN ANOEREN PRIVATEN HAUSHAL-TEN. - 6) EINi'iaLIGE UEBERTRAGUNGEN voN UNrER 2ooo DM JE EINZELFALL. - 7) EINNAHHEN ÄÜ§ oEM-VEnraÜr iM ruu§xÄur inzeusiei üüen-
GEBRAUCHTER I'IAREN (2.8. P[!]r_EIMAll9E UND-UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN voN 20oo DH UND HEHR JE ETNZELFALa, Eniirrrur're-FÜin
9E§qlAEFILIqfE zl^lECKEr-RUECKVERGUETUNGEN auF I,,IaRENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFAND), RUECKVERGUETUNG voN zÜrIE[ aE2Än[reru ENaRGIE:KoSTEN, JED0CH KEINE EINNAHMEN aus VERMoEGENSMINDERUNG UND KREDITaUFNAHME. - 6) errurulroe UND uNREGaaHÄEssroE uEaEarnÄoür,roEru von
2OOO DM UND HEHR JE EINZELFALL. - 9) OHNE AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG UND KREDITRUECKZAHLUNG. - io) Äücx-TnEiIaiTIioE aEi- -.
MEqE_ilER tqNsloNs-,_aLrERs- UND STERBEKASSEN. - 11).KFZ-HAFTPFLICHT-, f4sKo-, Ir.tsasSENven§icxenuruo. - iii orrosinÄFEN,-§Frer--qI.N§AFIZEI 4U§ AqEN FUER GESCHAEFTLICHE ZI^IECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. -'13) AUSGABEN FUEi 

'.RHOiGENJBiLpuNo 
IJND KREDITRUECK-

?AHlqryq' ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG U. KREDITAUFNAHME, JEDOCH oHNE t^IERTvERÄEI.IoenuI'To_üonxaHDENEN .Ä.H--uND
GE LOVERHOEGENS.
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DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FREII.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG...
FREII,,IILLI6E BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG 10)
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG...
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUNG 11)..
PRAEMIEN FUER SONSTIOE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUNG. ,.. .,.
BEITRAEGE AN ORGANI SATIONEN OHNE ERI,.IERBSZI.IECK.
CELDSPENOEN, UEBERTRAGUNGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SONSTIGE AUSGABEN 12).,...



2 EINNAHI"IEN I,,NO AUSGABEN JE HAUSHALT UND MONAT

3. VIERTELJAHR 1990

ART DER NACHI.IEISI.'NG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DH I PROZENT I DI'I I PROZENT I DH I PROZENT

EII.},IAHI'EN

DARIJNTER:

EINKOMMEN AUS ERI.IERBSTAETIGKEIT.
EII,INAHMEN AUS VERMOEoEN,
EINNAHHEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUNoEN
EINNAHMEN AUS EINHALIGEN U, U{RE6ELH. UEBERTRAGUNGEN.......
EINNAHHEN AUS I$ITERVERHIETUNG UNO AUS DEM VERKAUF V. [^IAREN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH.

OAVON:

NAHRI'NGSMITTEL, GETRAENKE, TABAKI.IAREN.

60, 68
194, 69

1967 ,66
86 ,94

8 ,52

69, 50

102,33

2,72

624,2t

77,34
l9 ,91
18,52

11,87
15,93

r7 t76
9,09

11583, 13
455, 19

158,62
98, s6
40, 13
40,24
81,78
EE OE

63, 44
152,72

169,2o

6961 ,32
887,70
154,33

259,63

391 ,60

x
x
x
X
x

839
183

246,L2
273,50
7r,?8

x

x
x
x

{,6
2,9
t,2
r,2
2,4
1,5
1,8
4,4

,8
,4
,5
,5
,5
,2

2,2
1,0
0,9
1,0
0,9

29
13

x
x
x
X
x

,3
,5
,1
,0
,8
,?
,5
,4

170,11
L27,88
56,57
54,35
95,37
65, 09
76,59

178,34

1744.37

499, .13

1 10, {5
67,05
34,53
32, 00
49,34
26, 15
2'7,48
82 ,9{

28,6

6,3
3,8
2,0
1,8
2,8
1,5
1,6
4,8

4,0

ao

1,0
2,2
0,0
o'o
0,2
0,8

100 3434, t9 100 52t0,47 100

860,65 25,7 1083,93 20,8

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FI
MILCH, MILCHERZEUGI'IISSE, EIER,
OBST, OBSTERZEU6NISSE.
KARTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL-
BROT UND ANOERE BACKMREN,.....
zucKER, SUESSI.TaREN, MARt'tELAoE, .

ANDERE NAHRUNoSI'IITTEL,

scHE, FISCHERZEU6NISSE. .
SPEISEFETTE UND -OELE.,.

U6NI SSE

GETRAENKE, TABAKI.iAREN.
VERZEHR VON SPEISEN UND GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

STAETTEN U. 4E...

BEKLEIDUNG, SCHUHE,.

HERRENOBERBEKLEIDUNG, .
DAMENOBERBEKLEIOUN6. . .
KNABENOBERBEKLEIDIJNG. .
MAEDCHENOEERBEKLEI OUN6.
SPORTBEKLEIDUNG, .,, . ..
HERREN-, DAHEN- UND KINOERT.IAESCHE, SAEUCL]ryG§qEKLEIDUN§..'
STRUMPFHAREN, KOPFBEDECKUNGEN, BEKLEIDUNGSZUBEHOER UNO

-STOFFE, KURZI,IAREN.
SCTIUHE. .
FREHDE AENDERUNGEN L'ND REPARATUREN AN BEKLEIDUNG UND

SCHUHEN, NIETEN FUER BEKLEIOIJNG UNO SCHUHE.

I^IOHNUNGSI1IETEN, ENERGIE

hIOHNUN6 SI'IIETEN.
ENERGIE,.....,.

HOEBEL, HAUSHALTSGERAETE UND ANDERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRUNG.

27,6
8,2

1to,41 6,3 226,2t 6,6

4,9 5,0

7r5

16,70
38 ,83

0 ,31
0,37
3, 00

t4t73

51,37
84,29
21 ,93
23,57
aa a1
62,28

31 ,55
79, 06

s,07

5
b

6
6

2t,g
5,9

0

741 ,66
203 ,95

0,8
0,9

373,50

140,00
51,81
43, 86

252,02 7,3

?7,39
49,32
15,50
20,71
18,52
4?,41

20,51
s5, 75

1 ,81

945, 62

0,1

?5,74
3?,Al
29,A2

32,85
30,94

8, 05

16, 00

1253,62 24,1

1014,71
238,9 1

712

48,70
39,77

0 1,0
1,6
0,4
0,6
0,5
1,2

0,5
1,5

0,1

10,22
t5, 116

83
38

480
143

0,2

35,8

1'0
0,5

0,2
0,5

25, 06

25,52

0'5
0'5

MOEBEL. ,
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSMESCHE......".....
HEIZ- U.KOCHÖERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
GESCHIRR UND ANOERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

F UEHRUNG.
VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG.
DIENSTLEISTI'N6EN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNO' FREI'IDE REPA-

RATUREN IJND INSTALLATIONEN VON GEBRAUCHSGUETERN FUER OIE
HAUS}IALTSFUEHRIJNG,, . ..

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREMOE REPARATUREN AN
DER I.IOHNUI.IG.

1,0
1,1
1,1

0,7
0,9

2,7
1,0
0,8
0'9
0,8

-6-
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2 EINNAHI'IEN II.IO AUSGABEN JE HAUSHALT IJND HONAT

3. VIERTELJAHR I99O

ART DER NACHT.IEISIjNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DH I PROZENT I O$ I PROZENT I Dl'I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- I,INO KOERPERPFLEGE

VE RBRAUCH SGUETER
GEBRAUCHSGUETER I

DIENSTLE I STUN6EN

FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE,
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE..

VON AERZTEN UNO ANOEREN HEOIZINISCTIEN
FACHKRAEFTEN , FREHDE REPARATUREN AN GEERAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLE6E,....

OIEI.ISTLEISTUNGEN DER KRANKENHAEUSER, SANATORIEN, PFLEGE-

4,6 L23,42 3,6 339,49 6,5

1,0 13,96
6,830,5

13, 40 0,8 30,44

80,69

18,01
8, 09

19,70

145,95

4,09

0'9
0,0

3,3

0,{I,l
0,1

x
x
x

1 ,00
{6, 13
2,A8

22,5?

506,70

4
2

0
0

0r7
0,2

s7
67

35
t2

HEII,E U, AE....., 88
311
26

2,
L7,
1,

0,58
5,3s

35, 47
0,92

13, 01
11,47
23,7r
6,72
0,28

23,73
14,92
7,47

70 ,50

6,76
9,14

31 ,95
16,73
4,10
I ,76

3
t

2
0I

0
1
0

0,7

l{,8

171 ,56

20,06
59,37

4,12

99, 07
35,7{
74,08

378, l8

4L,32
0,63

23t,52
73,95

23
s2

t027 tzg675,8l
248,53
149,78

1070,55

0,7

1612

VERBRAI,lCHSGUETE R
6EBRAUCHSGUETER

FUER DIE LEGE.
FUER DIE KOERPERPFLEGE.

DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERFLEGEI FREI,DE REPARA-
TUREN AN 6EBRAUCTISGUETERN FUER OIE KOERPERPFLEGE..,..

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERHITTLUNG...

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER.. .,
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE t,ND FAHRRAEOER...
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEOERN,

ANDERE DIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-
RAEDER.,

FREHDE VERKEHRSLEISTIJNGEN (OHNE PAUSCHALREISEN)
NACHRICHTENUE BE RMI TTLUNG.

GUETER FUER BILOUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT

FERNSEHEHPFANGS-, RUNDFTJNKEMPFANGS-, PHONF, FOTO- UND
KINOGERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F, BILDUNO, UNTER}IALTUNG, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUNG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT,..,.

FUER 8ILOUN6, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.

GUETER FIJER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG, DIENSTLEISTUNGEN
DES BEHERBERGUNGSGET.IERBES SOI4IE GUETER SONSTIGER ART... ,.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTT'NG

7I ,56
82,39

1 10,80 6,4 326,56 9,5 546,87 10,5

I
0

l'1

8,{

36, 15

843,23

358,60
zSrT?

170,93
2,31

131 , 16

5,3
0,7
3,7
0,1

2,4
0,9
t,7

38
74
l3

8l
31
57

0,0
0,3
2,0
0,1

1'9tE
216

113, 09
49,88
56, 55
23,95
43,74
72,53
25, 11
9,26
2,45

0,0
3,5
1,1
0,2
0,1

39, 118
7,44
3,65

x
x

X
x

x
x
x

182,06
23,00

128 ,33
3,0s

o
5
3I

6
0
3
0

5
4
6

232,79
25tSO
115,114

or7
0,7
7,7
0,{
0r0
1,4
0,9
0,s
0,2

4,0

0,{
0rs
1,8
1,0
0,2
0,I

1,3 60,321,5 101,03
t,2
1,9
1,9
Q'7
1,4
?,1
1,0
012

0'1

7r3

0,8
0,0
4r4
1,{
0,3
0,3

1,6
0,7l'3
2,1
0,7
0,3
0,1

108,9{l
51,17
11,80
qr73

t92,62

19,8{
0, s5

12r,25

436,47 X757,89 X

1011,33 X
91, 17 X405,68 X

5'6

0'5
BEGRAEBNISARTIKEL. . . .
OIENSTLEISTIJNGEN OES
PAUSCHALREI SEN
DrENsrLEr sruNGEN DE R KREDr iiNiiiiüii' iiNö' üiiiiöHiäur'raer'r.
DIENSTLEISTUNGEN UNO FREMOE REPARATUREN SONSTIGER ART...

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

OARI,NTER:

STEUERN.

PENSIONSKASSEN

111
16

5,811
L77,24

38,65
8{,51
1{, 13

-7 -

BETTRAEGE ZUR SoZIALVERSICHERUNG, aRBEITSFoERoERTJ|'|G. ..,.. . .
PRAEMIEN UNO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUNGEN UNO

BE
TI



3 AUSGABEN FUER DEN PRMTEN VERBRAUCH JE HAUSHALT t[.10 HoNAT NACH vERl,,lENDtttlGSZl.lECK

SOI.IIE NACH DAUERHAFTIGKEIT I,INO I"IERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1990

ART DER AUSGABEN 1 )

I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSTYP3

OM IPROZENTI DI.1 IPROZENTI DI,I IPROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH. . I71I1I,31

NACH VERI.IENOIJNG SZI{ECK

100 34134,19 100 5210,47 100

NAHRU'IGSMITTEL, GETRAENKE, TABAK[,JAREN.

NAHRTJNGSMITTEL 2}. ... .,
DAVON:

TIERISCHEN URSPRIJNGS 3).
PFLANZLICHEN URSPRTJNGS 2i

GETRAENKE.
TABAKI.IAREN.
VERZEHR v. spErsEN u.GETRAENGN'iN' äNiiNiN;öÄiiiiÄirtu u.ae

BEKLEIoIS,TG, SCHUHE,..
OBERBEKLEICIJNG.....
SONSTIGE BEKLEIDIJNG
SCHUHE, .

I.IOHNUNGSMIETEN, ENERGIE ( OHNE KRAFTSTOFFE ). . . .
IIOHNUNGSMIETEII (AUCH MIETIIIERT D.EIGENTUEMERI.IoHNUNG u.aE. ) 4)
ENERGIE.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET IJNO GAS.
HEI ZOEL.
ZENTRALHE I ZUNG, I.IARMI.IA S SE R I['ID F E RNI,IAE RME

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI'NG....
OARUNIER:

HOEBEL 5).
BOOENBELAECE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI,IAESCHE....,.
HEIZ- UNO KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRUNG ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRLNo 6)..,...
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I.IOHNUNG.,...

6UETE R

GUETE
FUER DIE GESUNDHEITS- I,IND KOERPERPFLEGE
R FUER OIE GESUNOHEITSPFLEGE. .. .. . . . .. .

OIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U. AE. F. D. GESUNOHEITSPFLECE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
OIENSTLEISTUNGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

FERNSPRECH- UNO SONSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDUNG, I'NTERHALTUNG, FREIZEIT.
DARUNTER:

FERNSEH-, RUNoFUNK- UNo PH0N06ERAETE 10)..
FOTO- UND KINOGERAETE 10).....
SPORT- UND CAMPINGART]KEL
BUECHERI ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN'
BESUCH VON THEATER-, KINO-, SPORTVERANSTALTUNGEN U.AE.... ...
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE. . . ...
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUNG.

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUNG
DARIJNTER:

tHREN, SCHMUCK 11)............
TASCHEN, KoFFER U. 4E.........
DIENSTLEISTUNGEN DES BEHERBER6
PAUSCHALREI SEN

UND SONST. ART, REISEN

UNGSGEI.IERBES 12 )

19,91
18,52
11,87
15 ,93
9, 09

2?6,21

75174
3?,81
29,82
32, 85

't,2

1,0
0,8

I
10

3
0
4

17t,47
175,59
68 ,35
14,59
69,50

499, 43

347,00

110, {1

t7,34

28,6

l9r9

6,4

860,65

538,73

250,5?

25,7

t5,7
1083 ,93

645,96

29t,37
354,59
160 ,54

17 ,80
259 ,53

z0,a
12,4

5,6I
1
3
0

6
2
0
5

3
4
7I
9

7I
3
0
4

I
1
I
8
0

tr
6
3
b

7
2
2
1

3

4
7

7
3
2
1

I
3
6
0

t
3
1
I

0,9
0,8
0,5

5I
a
a
7

5
3{
s

7

0
0
4
I

288,2t
126, {6
?6,26

169,20

02
22
59
2l

945,62
741 ,66
203 ,96

252
113
8l
57

2I
a
1
I
z
4
6

10,5

0,9

0,3
1,9
2,1
1,0
0,?

6
0
3
1
0

16
6
3
0
I
I
I
I

843 , 29
358, 60
1 70,93

2,37
93,72
63, 17
71,56
au 20

J'b
0,6
0,9
1,4
0,?

7?3,42
20,79
31, 44
49, 01
22,57

506,70
182,05
128, 33

3, 05
s6, 95
47,45
31,7{
57,13

102,33
57, 09
z8,10
17, l4

80,69
25, lo
16,28
18,61
19,70

145,95
0,58

35,47
0,9?

18,37
13 t77
25140
415, 44

391,60
188, 19
\?L,52
81,99

624,27
{80,83
143,38

86,58

1 10 ,80

12,09
0,32
2,74

23,77
?3r73

175, 03
54,81

497,81
33, 15

199, 16

L9?162

9, ls
8, 115

t?L,Z5
39, 48

7253,62
10r 4, 71
238,91

176,79
5/
23

11
,33

5{6 ,87

48,59
11,73
14,66
99,07

108,94
51,17
11 ,80

378, 18

25,02
13,42

231,52
73,95

35 ,8
27,6

a,

5,0
0,7
2,0

6,3
1,0
1,1
1,1
0,7
0,3
0,5

4,6
1,5

1,1
1,1

8,4
0,0
2,0
0,1
1,1
1,1
1,5
2,6

0,2
0,1
1,8
1,0

10,0
3,1

28,5
1,9

11,4

2?,5
2t,6EO

4,0
1,0
1,0

6,6
2,?
1,0
0,9
1,0
0,9
0,5

14, 8
5,3
3,?
0,1
t,7
1,4
0,9
1,7

OE

1,1
0,1
0,3
1,6
2,1
0,7
0,3

5,6

24
19

4
5
6

4
?
s

11 ,46
34,18

136,25
32,7r
33, 45

.?

I
7
4
9
4

0,
0,
0,
1,

0,
0,

t5
t2
?0

1
18

42
80
49
98
41

373, 50

1110, 00
51 ,81
43 ,66
4A,?0
33,77
24,52

30, 94
16, 00

339, 49
48,24

:.91,62
63, 48
35, ls

326,56

38,69
4,40
9, 18

56,55
72,53

VERBRAUCHSGUETER........,.
GEBRAuCHSGUETER vON HITILERii. iiÄiNiöÄüiä. üNöiööER

74,92
7,4'1

70,50

3r51
2,L9

31 ,95
16, 79

4,0

NACH OAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

784,36 {5,0 39,9 1759,38 33,8

9,26

3

0,3
0,2
3,5
1,1

137tt29
451 , o8
342,36
776 t60

44,90
{47,96

1a
10
22

1
13

1
0
6
3
0

702
658

1055
91

952

5
6
3
8
1

REPARATUREN.
SONSTIGE D]ENSTLEISTIINGEN

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST I!{AREN IJND DIENSTLEISTUNGENI ZUSAMHEN. - 2) EINSCHL. FERTIGoERICHTE,
ii oHrue FERTI66ERICHTE. - 4) EINSCHL, NEBENKoSTEN. - s) EINSCHL. MATRATZEN. - 6) z.B. HASCH- UND PUTZHITTEL. - 7) z.B. FRTSEUR.
8) EINSCHL. ANHAENGERN, REIFEN, MOTOREN, - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGENMIETE, PARKGEBUEIREry! MGENI.TAESCHE, -
rOI ETruSCNI. ZUBEHOER Üru0 CNSAfZTCTIEN. - 11) EINSCHL, ANDERER GOLD- UND S]LBERSCHMIEOEHAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERNACH-
TUNG IN HOTELS, PENSIONEN, FERIENI,.IOHNUNGEN, CAMPINOPLATZGEBUEHREN,

-8-

GUETER FUER VERKEHR IJNO NACHRICHTENUEBERH]TTLUNG
KRAFTFAHRZEI,'GE UNO FAHRRAEOER

VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEI,GE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE I',ND ZUBEHOER 8)......
ANDERE DIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEDER 9).
FREHDE VERKEIIRSLEISTLINGEN (OHNE PAUSCHALREISEN).

BEGRENZTEH I^IERT....
LANGLEBIGE, HOCHI.IERTIGE GEBRAUCHSGUETER. . . , .. .
hIOHNI.INGS- UND GARAGENMIETEN....,



4 AUFI,,IENDUNGEN FUER NAHRUNGSHITTEL, GETRAENKE UNO TABAKMREN

JE HAUSHALT UND HONAT NACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1990

ART DER NACH}.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

MENGEl)I DH II.IEN6El) I OM II'IEN6E1)I DH

NAHRUNGSMITTEL, GETRAENKE, TABAKI"IAREN INS6ESAHT

NAHRUNGSMITTEL 2)

NAHRUNGSMITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS.

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN,......,.

499, {3

3117,00

177,4L

4,q, 03

11 ,53

37 t43
12,91
?,65
1,15
2, 56

4, 30

5,44

3,?l
?,?3

26,65

18, 73

175 ,59

6, 09

4,26
1r83

860,65

538,73

250,52

I 083,93

645,9G

29t,?7

67,55

1{,15
SCHNEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- UND ZIEGENFLEISCH.,
6EFLUE6EL. .....,. .:
HACKF LEI SCH.
INNEREIEN U.A. SCHLACH]NEBENPRODUKTE...
SONSTIGES FLEISCH.

FLEI SCHt,.IAREN.

I.IURST UND I,,IURSTI,IAREN.....,
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, KAiiiäiliiiöi::.:
I^IURSTKONSERVEN

ssE

FISCHE UNO -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

FI SCHI,.IAREN.

4 600

3 010
823
305
191

59,65
17,53
3, 04
0,87
4,55

3,25

7,t2

6 0011

4 106I 060
319
113
406

342

RINOF LEI SCH.
KALBF LEI SCH.

F ] SCHKONSE RVEN
ANOERE FISCHERi

899
30

1 709

62,60

10,81
0,71

27,98
0,71
9, 0s

10,63
0 ,96
1 ,75

85,65

922
54

2 252
8335

1 076
520
372
111

156
134
145
116

837
45

2 733
64

1 126
1 139

16s
164

6 506

4 576
992
379
109
450

275

0, 46
15, 16

0, 39
7,29
5, 09
1,93t,t7

58,69

10, 06
s,47
3, 31
7, 35
I t47

15

u

?

10,83
7,3t
0,85
4,55
0,50
0,6{
6 ,79
2,54
6, 02

3,12
2,7?
0, t4
0, 03

2t03
3,78
1, 06
1,35
4,39
t, q4

4,36

1 ,59
2,67
0, 07
0, 03

32t00

0,97
27,3!

1,08
10,23
11,49
0,93
I ,39

88,87

59,34
21,08
3, 05
7 t02
4,40

ZE U6NI SSE , KREB S-
UND I.IEICHTIERE

MILCH..

TRINKMILCH (LITER)........
KONDENsMILcH (EINscHL. MILöiäüiüiRi : :
SAHNE ( LITER ),
JOGHURT, BUTTERHILCH.
SONSTIGE MI LCHERZEUGNI SSE . . . . . . . . . . . .

KAESE. . .

HART-, SCHNITT-, r^IEICH-, SCHt'rELZKAESE....
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITUNG (OHNE QUARKSUE
SAUERI'IILCHKÄESE. . . . . . .

S SSPE I SEN )

EIER. . , .

FRISCH ( STUECK)
BEÄRBEITET.....

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCH},IALZ)

SPEISEFETTE UNO -OELE TIERISCHEN URSPRUNGS,. , . . ..

NAHRUNGSMITTEL PFLANZLICHEN URSPRUNGS...

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS.

I.TARGARINE.
ANOERE SPEISEFETTE UNO -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS.

OBST UNO -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND T4ARMELADE)..

FRI SCHOB ST.

2s,?7
5,56
0,7 4

8,72

7,03
0, 01

8,33
o,20

1 014

18

a:

I 464

22

9,4
o,)

18, 1

1,i

388

1 088
1 370

73

3,49
3,63

sq,43

20)72
1r98
5, S7

10,74
s,5l

31,57

40,24

5,30
5,75

5,09
8,60

3,53

5,07

55, 14

20,3
1,i

{5,65
36,62

r1 ,28
0,13

354,59

6,62

3,72
2,91

56,57

47,43

14,9{
11, 12

1 ,86
s'95
0,82
lr08
7,90
4,17

8r74

4r84
3,51
0,23
0,05

s4,35

6,00
5,51

25,93
l ,80
7,85

74,34
6,51

9,07

9, 04
0,02

207
0?
64

4

765
803
83

2
1

068
230

69

?ga
274
3L2
374

8, 15
0,88

51

1 105

32

8,10
0,01

7,59

0,10

248,27

6,66

1 641 4
2

I 220

40, 13

34,L2

1 304 40
26

3{,53
30, 17

7,43
8,69

KERNOBST.
STEINOBST
BEEREN.,
I^IEINTRAUBEN.
APFELSINEN, HANDAR]NEN,
SONSTIGE ZITRUSFRUECHTE
BANANEN.
SONSTIGE SUEOFRUECHTE..

CLEMENTINEN.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKONSERVEN...,.

ST

ANDERES VERARBEITETES OBST

KARTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- IJND GEMUESEERZEUGNISSE..,.

KARTOFFELN, FRISC
KARTOFFELERZE UONI ssE

10 073 7
1

1 227
353
503
o*:

1 43ä
181
190

3 016 5

27
62

1) SOI^IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANoEGEBEN IN GRAMM. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

7 331 7 183

1

-9-



4 AUFI^IENDUNGEN FUER NAHRUNGSMITTEL, GETRAENKE I,,ND TABAKI.TAREN

JE HAUSHALT UND MONAT NACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR I99O

ART DER NACHI,.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I------------
IMEN6El)I OM IHENGEl)I DM IHENGEl)I OH

FR I SCTIGEMUESE.

BLUMENKOHT.
I,.IEI SSKOHL. .
S()NST. KOHL

564
080

16,29

0,98
0,25
0, 61
0, 94
1 ,55
4, 06
1 ,68
1,15
frSt
1,18
0 ,89
1 ,65

6,80
1 ,50
5,10

s31
198

281

s1i
745

o1ä
285
581

74
,2
51
t3
74
31
50
95
2r
5l
?4
61

495
535

226
Ur5

90

I ?47
451

240
0,5

220

16, 07

1 ,25
0,69t,2r
1 ,80
0,74
0,32
0,73
8,02

11,41

nr1

26ä
0,5

19
17

1t
2

15
0

7l
31,
9,
3,

0,22
49 ,34
3t,41

11 ,70
6,t7

26, 15

0, 05
11,36

68,3s
39, 17

7 754

189
325

t ?06

722

18,87

10, 00

2,05
7,95

0, 33

81 ,78

54,85

t4,62
t?,31
55 ,95

a1 e1

2,40
?a,97

126, 46

75, 01

51 ,46

26,26

23,62
o,L2
z,5L

303
503

1 216

24,97

1 ,09
0,2?
0,7s
1 ,50
3 ,51
6, 33
3, 04
4,3s
1 ,80
0,87
2,02
3, 50

12,53

3,29
3,24
0,35

95 ,37

62,30

18,68

14,39

65, 09

37,53

0,96
36,57

160 ,54
85, 76

17,80

259,63

317
195

331

0
0
0
1

4
?

1
0
1
1

44t
164

4??

2$;
2?6

oeä
218

KOPF SALAT.
SONST. BLATT- UNO STENGELGEHUESE,.......
TOI.IATEN.
GURKEN..
SONST. FRUCHTGEHUESE. .
ZI.IIEBE LGEHUE SE
HUELSENFRUECHTE,,.....
SPEISEMOEHREN UNO KAROTTEN.
SONST. GEMUESE

TIEFGEFRORENES GEHUESE, GEHUESEKONSERVEN U AE

833
76

810

TIEFOEFRORENES 6EMUESE..,..
GEHUESEKONSERVEN..........,

ANDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE 6EHUESESAEFTE ).

BROT- UND ANOERE BACKI,.IAREN..,...

BROT- UNO EACKMREN AUS BROTTEIG.

EROT (EINSCHL. KNAECKEBROT).
KLEINGEBAECK AUS BROTTEIG.
SONST. BACKI.IAREN AUS BROTTEIG...,...

FEINE BACKI.IAREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN)......

DAUERBACKHAREN

ZUCKERI SUESSl4AREN, I,IARHELAOE

ZUCKER (RUEBEN- UNO ROHRZUCKER)..,..
KÄKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLAOE)
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEUGNISSE.
ZUCKERI.IAREN (OHNE KANOIERTE FRUEC|ITE).
SPE I SEEI S.
BIENENHONIG.
I'TARNELADE, KONFITUERE, GELEE, OBSTKRAUT, .... ...
SONST. EROTAUFSTRICH..

GETREIOEERZEUGNISSE, NAEHRI'IITIEL, GENUERZE..

I.IEI ZENMEHL,
REIS, . . ,
ANDERE GETREIDEERZEUGI'II SSE.
TE IGI.IAREN.
HUESLI, CORNFLAKES....
GEI^IUERZE.
SPE I SE SALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ} (LITER),
SONST. NAEHRI'IITTEL UND SPEISEZUTATEN,

SONST. NAHRUNGSMITTEL. .

SAEUGLINGS- UND KLEINKINOERNAHRUNG
FERTI 6GERICiITE

GETRAENKE 2 )

ALKOHOLFREIE GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKONZENTRATE, GE-
HUESESAEFTE U. AE. . . .

TAFE LI,IAE SSER,
KOFFE]NHALTIGE LIMONADEN.
ANOERE LIMONAOEN UNO ERFRISCHUNGSGETRAENKE
KAFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE.
KÄFFEE. .
TEE 3),.

ALKOHOLISCHE 6ETRAENKE.

SPIRITUOSEN (LITER)..
BIER ( LITER).
TRAUBEN- UND FRUCHTI,IE
TRAUBENSCHAUHI,.IEINE ( L

TAEAKI.IAREN.

6 092
571

oI
3

,69
,49

,o oo
2q,5A
0,38

545
069

34, 69
2-7,23

0, 36

49
33

98
27

33
{8
9l
08
29

0I
3
5
1
2
0

,rti

25ä
439

3,52
1 ,31

16,29
11 ,38
18,15

1 ,62
2, 09

32t07

1,27
1,48
1 ,36
4,39
5, 34
2,?6
0,33
0,81

14,84

L2
74
98

54
57
91

3,86
142

18,75

20,88
2,82
2,68
2, 08

39, 06

1 ,60
1,93
2,02
5, 00
7 ,99
2 ,59
0,34
0,70

16,89

25,07
20,37
6, 57

1?,28
)q)

16,71
2,22

7 4,79

11,37
33,39
?2,L5

7, 88

67
02
11

79
20
63

14
0

L 264
222

984
23

5,91
10,80

1 ,04
3, 19
2,45

1q,73
1,01

1 050
27

1 100
64

0,4
8,3
1,6
0,3

39
39
19
49

75
0

50
2

?3,L8

6, 15
13,98
7, 08
I,37

14,59

9,66
0,85
4,07

5I
2
5

0,6
t7 t4

11,5
0,9

18
7A
6?

5

169, 20

10,57
109,32
{9,31

ZIGARETTEN
ZIGARREN (
ZIGARI LLOS

( STUECK )
STUECK)..
, STUMPEN , TABAK.

VERZEHR VON SPEISEN U
STAETTEN U. AE.....

OETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-
69 ,50

47,68
2r,a?

VERZEHR VON SPEISEN IN KANTINEN (ANZAHL).
VERZEHR VON SPEISEN IN GASTSTAETTEN. , ,. . . .
VERZEHR VON GETRAENKEN IN KANTINEN, GASTSTAETTEN U

3

1) SOT.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAMH. - 2) SOI,IEIT NICHT IM OASTSTAETTEN- UNO KANTINENVERZEHR ENTHALTEN
3) OHNE KRAEUTER-, PFEFFERMINZTEE U,AE.
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